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Buchbesprechungen

Myschkfr, N. (1993): Verhaltensstörungen bei Kindern

und Jugendlichen. Erscheinungsformen, Ursachen, hilf¬

reiche Maßnahmen. Stuttgart: Kohlhammer; 454 Seiten,

DM49,80.

Der Autor, Professor für Heil- und Sonderpadagogik an der

FU Berlin, hat sich der anspruchsvollen Aufgabe unterzogen, eine

monographische Gesamtdarstellung der komplexen Problematik

gestörten Verhaltens bei Kindern und Jugendlichen, seiner For¬

men, Ursachen, der Diagnostik und Therapie zu erarbeiten. Sei¬

nen Ansatz bezeichnet er als integrationswissenschaftlich: die

zahlreichen Beitrage aus Medizin, Psychologie, Soziologie und

anderen Sozialwissenschaften sollen letztlich „ganzheitlich, syn¬

thetisch und integrativ" zu einer (heil-)padagogischen Deutungs-
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und Handlungsperspektive zusammengefaßt werden. Das Werk

beginnt mit einem geschichtlichen Überblick, an dem die kulturel¬

le und gesellschaftliche Relativität der herrschenden Auffassungen
und professionellen Umgangsformen gegenüber kindlichen Ver¬

haltensstörungen deutlich wird. Es folgen drei Kapitel mit Be¬

griffsbestimmungen, Informationen zur Klassifikation und Epide¬
miologie von Verhaltensstörungen, sowie einem Überblick über

die einschlagigen wissenschaftlichen Erklarungsansatze zur Ver¬

ursachung von Verhaltensstörungen, die ihrer multifaktoriellen

Genese gerecht zu werden suchen. Dieser sehr gedrängte Über¬

blick über die unterschiedlichen, teilweise widerspruchlichen und

in sich höchst komplexen Erklarungsmodelle aus Biologie, Medi¬

zin, Psychologie, Soziologie und Pädagogik argumentiert gele¬

gentlich jedoch zu plakativ und vereinfachend, so daß er ohne

Heranziehung einschlagiger Fachliteratur aus den genannten

Gnindlagenwissenschaften nicht gut zu verstehen ist; der gedank¬
liche Spagat von der Ebene der Nervenzelle bis zur gesellschaft¬
lichen Analyseebene erweist sich doch als zu schwierig. In wün¬

schenswerter Ausführlichkeit geht der Autor anschließend auf

Fragestellungen und Methodenansatze der Diagnostik von Ver¬

haltensstörungen ein, wobei auch hier das Anliegen der sonder¬

padagogischen Forderdiagnostik besonders betont wird, namlich

die spezifisch medizinischen, psychologischen (tiefen-, lern- und

sozialpsychologisch) und systemtheoretischen Perspektiven für

die pädagogische Urteilsbildung und die Gestaltung des problem¬

angemessenen pädagogisch-therapeutischen Handelns auszuwer¬

ten. Den psychodiagnostischen Verfahren räumt diese Übersicht

dabei (zumindest quantitativ) eine herausragende Rolle ein. Das

Kapitel mit der Überschrift „Erziehung, Unterricht, Therapie und

Beratung" ist sehr informativ, es gibt einen umfassenden Über¬

blick über die allermeisten der in der Praxis vorkommenden,

wissenschaftlich jeweils unterschiedlich begründeten Konzepte
des pädagogisch-therapeutischen Umgangs mit Verhaltensstörun¬

gen. Den ersten und allgemeinen Teil des Lehrbuchs von Mysch-

ker mnden zwei Kapitel ab, die sich mit den Institutionen und

den verschiedenen Berufsgruppen befassen, die an der Versor¬

gung der von Verhaltensstörung betroffenen Kinder und Jugend¬
lichen beteiligt sind. Der zweite und spezielle Teil des Buches

(S. 311-397) informiert den Leser über wichtige ausgewählte Syn¬
drome (Angst- und Aggressivitatsstorungen, Hyperaktivität, Eßsto¬

rungen, Delinquenz, sowie psychopathologische Syndrome des Kin¬

des- und Jugendalters). Ausfuhrliche Literatur-, Sach- und Perso¬

nenverzeichnisse erhohen den Gebrauchswert des Buches. Im Vor¬

wort hat der Autor selbstkritisch eingeräumt, daß eine monographi¬
sche Aufarbeitung der Thematik kindlicher Verhaltensstörungen ein

Wagnis sei, das an Hybris grenze; man darf ihm jedoch bescheini¬

gen, daß ihm sein Unternehmen alles in allem gelungen ist Das als

Handbuch zu gebrauchende Werk ist ein hilfreicher Beitrag zur

Aufklarung über die vielfaltigen Probleme im Zusammenhang psy¬

chosozialer Beeinträchtigungen im Kindes- und Jugendalter unter

dem Aspekt des (Heil-)Padagogischen.
Dieter Groschke, Munster

Linden, M. / Hautzinger, M (Hrsg.) (1993): Verhal¬

tenstherapie, 2. überarb. u. erw. Aufl. Berlin: Springer; 456

Seiten, DM 48,-.

Daß man zwischen guter und inadäquater, sprich schädlicher

Therapie, unterscheiden kann und daß deren Unterschied oft im

Detail liegt, ist eine Ausgangsthese dieses Buches, das nach den

Vorstellungen der Herausgeber einen Beitrag leisten soll zur

Qualitätssicherung und Qualitätsverbesserung in der Verhaltens¬

therapie. Es handelt sich dabei um eine Neuauflage des Psycho¬

therapie-Manual, das jetzt in einer umfangreicheren und vollstän¬

dig überarbeiteten Fassung vorliegt.
An den Anfang haben die Herausgeber einige grundsatzliche,

konventionelle Auffassungen zum Thema in Frage stellende Be¬

merkungen gesetzt: Der Anspruch, daß es sich bei der Verhal¬

tenstherapie um angewandte Wissenschaft handelt, wird relati¬

viert mit dem Hinweis darauf, daß klinisch-therapeutische und

Alltagserfahrungen im Umgang mit psychischen Problemen für

die Konzeptentwicklung von Psychotherapie nicht minder be¬

deutsam sind als die Grundlagenforschung. Auch kann, so eine

weitere zentrale Ausgangsthese, von einer halbwegs einheitlichen

Anwendung von Therapietechniken nicht die Rede sein. Diese

(Techniken) bilden ein Rahmenkonzept, das dem einzelnen The¬

rapeuten einen relativ weiten Gestaltungsspielraum belaßt. Heißt

das, über das Unternehmen Psychotherapie laßt sich trefflich

streiten, aber letztlich nichts Verbindliches aussagen? Diese nahe¬

liegende Schlußfolgerung wird von den Herausgebern allerdings
nicht bestätigt. Vielmehr halten sie an der Annahme fest, daß es

möglich sein müsse zu beschreiben, was Verhaltenstherapie, was

,gute' bzw. ,weniger gute' Therapie ausmache. Im Unterschied zu

einem Theorieregorismus, der das Theorie-Praxis-Verhaltnis als

ein deduktives auffaßt, wird im Blick auf die Verhaltenstherapie
ein methodisch-strategisches Grundmuster postuliert, das Befun¬

de, Anregungen und Gesichtspunkte aus anders gelagerten Wis¬

sensbereichen aufnimmt. Ein solches integratives Verständnis ge¬

wahrleistet mehr Nahe zur Alltagsrealitat als stringent wissen¬

schaftliche Konzepte dies vermögen.

Abgesehen von zwei Einfuhrungsbeitragen, in denen die Her¬

ausgeber ihr wissenschaftstheoretisches Grundverstandnis skiz¬

zieren, gliedert sich das Buch in drei Abschnitte: (I) Grundlagen
und allgemeine Aspekte (8 Einzelbeitrage); (II) Methoden und

Einzelverfahren (49 Einzelbeitrage); (III) Storungsbezogene The¬

rapieplanung (11 Einzelbeitrage). Allen Kapiteln gemeinsam ist:

Sie bieten eine durchgangig verstandliche, allerdings extrem ge¬

straffte Nennung der wesentlichsten Informationen; diese sehr

komprimierte Darstellungsform der Beschreibung von Techniken,

Indikationskriterien, therapeutischer Kompetenzen, mit ganz

kurzgefaßten Hinweisen zu Erfolgskrieterien und Effektivitats-

prufung, ist einerseits angenehm, andererseits fallt es zuweilen

schwer, einen Gedanken nachzuvollziehen, weil zu schnell neue

Aspekte angerissen werden. Die Auseinandersetzung mit Proble¬

men und Kontroversen kommen dabei zwangsläufig zu kurz.

Trotz der Kurze der Beitrage werden die wesentlichen Entwick¬

lungslinien der Verhaltenstherapie deutlich: die Orientierung an

kognitiven, auf die Verbesserung der Selbststeuerungsfahigkeit des

Klienten ausgerichteten Therapietechniken sowie eine stärkere Be¬

achtung des Arbeitsbundnisses zwischen Therapeut und Klient

Ohne Zweifel gibt dieses Handbuch einen sehr weitgefaßten
Überblick über die Vielfältigkeit verhaltenstherapeutischer Tech¬

niken. Ein sehr ausführliches Stichwortverzeichnis sowie Textver¬

weise erleichtern ein systematisches Arbeiten. Auch wenn in die¬

sem Buch mehr Techniken offeriert werden als in jedem mir

bekannten Lehrbuch, so eignet es sich weniger als Rezeptbuch,
denn als Nachschlagewerk für Therapeuten, die interessiert sind,

ihre Fachkompetenz einer kritischen Qualitätsprüfung auszuset¬

zen. Für Ausbildungskandidaten kann dieses Buch Grundlagen¬
wissen in Form einer sehr verhaltensnahen, konkreten Beschrei¬

bung therapeutischen Vorgehens anschaulich vermitteln. Auch

wer sich der Verhaltenstherapie nicht verpflichtet weiß, findet

hier eine anregende Lektüre, die sich ihres fachlichen Standards

und ihrer pragmatischen Ausrichtung wegen für die tägliche Pra¬

xis als hilfreich erweist.

Hubert Mackenberg, Gummersbach
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Hennicke,K./Rotthaus, W. (Hrsg.) (1993): Psychothe¬

rapie und geistige Behinderung. Dortmund: modernes ler¬

nen; 254 Seiten, DM 38,-.

Angesichts einer deutlich wahrnehmbaren Zunahme der Rate

behandlungsbedurftiger Personen (Kinder, Jugendliche und Er¬

wachsene), die sowohl geistig behindert wie auch psychisch ge¬

stört oder krank sind, stellt sich immer dringlicher die Frage nach

adressatenspezifischen psychotherapeutischen Behandlungs- und

Versorgungskonzepten. Es kann dabei offen bleiben, ob der ge¬

steigerte Problemdruck in der Praxis der Geistigbehinderten-Hil¬
fe auf einen objektiven Haufigkeitsanstieg der Rate psychischer
Störungen bei Geistigbehinderten zurückzuführen ist (gesteigerter

Normalisierungsdruck?) oder eher Resultat eines geschärften Pro¬

blembewußtseins gegenüber ,dual diagnosis' ist (geistige Behinde¬

rung plus psychische Störung); jedenfalls suchen Fachleute aus

Heil-, Sonder- oder Behindertenpadagogik, Psychologie und

Psychiatrie seit einiger Zeit auch bei uns nach Möglichkeiten der

Psychotherapie bei Geistigbehinderten. Der vorliegende Band

versammelt die Beitrage der 6. Viersener Therapietage, die diesem

Thema gewidmet waren. Die konzeptionellen Überlegungen und

praktischen Erfahrungsberichte von Fachleuten aus den USA,

England, Holland und Deutschland beziehen sich zwar in erster

Linie auf geistig behinderte Kinder und Jugendliche, sie lassen

sich jedoch teilweise auch auf die Probleme erwachsener Geistig¬
behinderter mit psychischen Störungen übertragen. Die thema¬

tisch breitgestreuten Aufsatze - von der Gesellschaftsanalyse bis

zum Fallbeispiel - sind drei großen Sachbereichen zugeordnet
worden: Theorie und Praxis der Psychotherapie (mit geistig Be¬

hinderten), soziale Kontexte von Therapie und Versorgung sowie

theoretische Grundlegung und Menschenbild. Bei der Lektüre der

vielen Beitrage ist sehr eindrucksvoll das Bemuhen der Autoren

aus Psychiatrie, Psychologie und Pädagogik zu spuren, zu trag-

fahigen Formen interdisziplinärer Verständigung und Koopera¬
tion zu kommen, um der komplexen Betreuungsaufgabe bei psy-

chisch-gestorten und geistig-behinderten Menschen umfassend,
d. h. in ihren personalen, sozialen und gesellschaftlich-politischen
Dimensionen, gerecht werden zu können. Das Element einer

stabilen Beziehungsgestaltung, sowohl in der konkreten pädago¬

gisch-therapeutischen Arbeit mit den behinderten Menschen, wie

auch in der interdisziplinaren Kooperation, ist dabei die leitende

Idee.

Für alle an diesem wichtigen Thema aktueller Behindertenhilfe

interessierten Fachleute bietet der Sammelband viele interessante

Anknüpfungspunkte und Perspektiven.
Dieter Groschke, Munster

Steinhausen, H.C./vonAster, M. (Hrsg.) (1993): Hand¬

buch Verhaltenstherapie und Verhaltensmedizin bei Kin¬

dern und Jugendlichen. Weinheim: Beltz/Psychologie Ver¬

lags Union; 631 Seiten, DM 128,-.

Den Herausgebern, beide an der Psychiatrischen Universitats-

Poliklinik für Kinder und Jugendliche in Zürich tatig, ist es

gelungen, eine Gruppe von 29 Autoren für ein Gemeinschafts¬

werk zu gewinnen, das höchsten Erwartungen gerecht wird. Es ist

gelungen, eine relativ einheitliche Konzeption der Kapitel und

Praxisnahe durchzuhalten, ohne daß einzelne Beitrage von ande¬

ren in Qualität und Relevanz wesentlich abweichen, wie es sonst

Werken mit so einer großen Autorenzahl oft anhaftet.

Nach einem Grundlagenbeitrag werden folgende Entwicklungs¬
und Verhaltensstörungen behandelt: frühkindlicher Autismus

(Klicpera u. Innerhofer), geistige Behinderung (v.Aster), Lern¬

storungen (Lauth u. Holtz), Sprach- und Sprechstorungen
(Brack u. Volpers), Hyperkinetische Störungen (Eisert), Tics und

Zwangsstorungen (DoprNER), Angsstorungen (Petermann), Pho¬

bien (Schneider, Glorin u. Fiegenbaum), Depression (Altherr),

Aggression und Delinquenz (Petermann u. Wiedebusch), schizo¬

phrene Psychosen (Kienzle u. Braun-Scharm), Anorexia und Bu¬

limia nervosa (Steinhausen), Adipositas (Brezinka), Enuresis

(Grosse), Asthma bronchiale (Konning et al.), Diabetes mellitus

(v.Aster u. Burger), Schlafstörungen (Steinhausen), chronische

Schmerzen (Pothmann u. Mohn), Elterntraining (Warnke) und

verhaltensorientierte Familientherapie (Heekerens).
Die meisten Beitrage beschreiben die kinderpsychiatrische Defi¬

nition, Pravalenz und Prognose der Storungsbilder, die Sympto¬
matik einschließlich der für die Praxis empfehlenswerten diagno¬
stischen Verfahren, die praktische Durchfuhmng therapeutischer
Interventionen in Konzeption und Ablauf sowie die Nachweise der

Wirksamkeit. Die Beitrage sind so gestaltet, daß der klinische

Praktiker unmittelbar relevante Hinweise für Planung und Durch¬

führung seiner eigenen diagnostischen und therapeutischen Arbeit

findet, ohne daß das Buch den Charakter eines Rezeptbuchs
annimmt. Die Kenntnis der Autoren über die aktuelle Forschungs¬
literatur ist beachtlich; auch Probleme, für deren Bearbeitung der

Kliniker sonst zahlreiche Monografien und Zeitschriftenartikel

durchforsten mußte, werden angemessen behandelt (Stereotypien
bei autistischen Kindern, Forderung von gunstigen Lernhaltungen
bei Kindern mit Lernstorungen, Selbstwahrnehmungstraming bei

Tic-Storungen, Details von Gewichtsreduktionsprogrammen bei

adiposen Schulkindern oder Asthma-Schulungsprogrammen, um

nur einige ganz wenige Beispiele zu nennen).

Mit diesem Buch ist es gelungen, eine vorbildliche Darstellung
verhaltensorientierter Kindertherapie zu geben. Sie zeigt, daß es

hier in jedem Fall um sehr auf das individuelle Problem zuge¬

schnittene, der Komplexität der Zusammenhange und sozialen

Bedingungen sehr wohl gerechtwerdende therapeutische Hilfen

geht. Wer noch aus früheren Jahren Vorbehalte gegen die Verhal¬

tenstherapie hegt und ihr ein inhumanes Menschenbild oder zu

standardisierte Vorgehensweisen vorwirft, wird eines Besseren

belehrt, wenn er dieses Buch studiert. Insofern ist es auch ein

wichtiges Buch für die Psychotherapie-Ausbildung und die Fach¬

diskussion in diesem Bereich; vor allem aber ist es von größtem
Nutzen für jeden klinisch tatigen Kinder- und Jugendpsychiater
und Kinderpsychologen.

Klaus Sarimski, München

Petermann, F. (Hrsg.) (1993): Verhaltenstherapie mit Kin¬

dern. München: Rottger; 295 Seiten, DM 49,80.

Der erste Satz dieses Buches lautet: „Die Kinderverhaltensthe¬

rapie unterscheidet sich nicht prinzipiell in ihren Methoden von

der Erwachsenenverhaltenstherapie allerdings sind die konkreten

Vorgehensweisen und Materialien altersspezifisch ausgestaltet."
Dieser Satz klingt nicht programmatisch anspruchsvoll und doch

enthält er in nuce das Generalkriterium einer kindzentrierten

Psychotherapie: die nicht nur postulierte, sondern konzeptionell
realisierte Verknüpfung entwicklungspsychologischen Wissens

und psychotherapeutischer Methoden. Das heißt, kindliche Psy¬
chotherapie ist etwas grundsatzlich anderes als die Adaptation
von Therapietechniken, die bei erwachsenen Klienten eingesetzt
werden.

Wahrend der Bereich der Kindertherapie lange Zeit durch eine

medizinische bzw. psychoanalytische Perspektive gekennzeichnet
war, gewinnen seit den 70er Jahren familien- und verhaltens¬

therapeutische Behandlungsansatze an Bedeutung. Angesichts der

Randstandigkeit, die die Kinderverhaltenstherapie im Gegensatz
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zum angloamenkanischen Sprachraum hierzulande immer noch

einnimmt, ist es ausdrücklich zu begrüßen, daß jetzt eine kom¬

pakte Publikation vorliegt, die in sechs Kapiteln die systemati¬
schen Grundlagen darstellt und die Handlungsanleitungen für die

Diagnostik und Behandlung erörtert.

Das Buch enthalt konzeptionelle und solche Beitrage, in denen

bereits erprobte und bewährte Behandlungsverfahren vorgestellt
werden: Das Einleitungskapitel geht sehr ausfuhrlich auf die Er¬

forschung von Ursachen und Interventionen bei kindlichen Verhal¬

tensstörungen ein; ein zentraler Bezugspunkt sind dabei aggressive

Verhaltensweisen, die vor einem lerntheoretischen Hintergrund
dargestellt werden, ohne daß dabei die Familie als komplexes

System außer acht gelassen wird. Entwicklungsverlaufe werden

skizziert, Risikofaktoren benannt, in ihrer Bedeutung gegeneinan¬
der abgewogen, unterschiedliche Interventionsmoglichkeiten dis¬

kutiert, die schwerpunktmäßig kognitiv ausgerichtet sind und auf

eine Opümierung sozial-kognitiver Fähigkeiten hinzielen.

Im folgenden Kapitel wird u. a. ein Entwicklungsmodell offe¬

riert, an Hand dessen klinische psychologische Diagnostik und

Therapieplanung unter einem entwicklungspsychopathologischen
Blickwinkel illustriert werden. Daß entwicklungspsychologische
Konzepte für die Kindertherapie von zentraler Bedeutung sind,
erscheint so evident, daß es eigentlich keiner besonderen Erklä¬

rung bedarf. Wie schwer dieser Anspruch allerdings zu realisieren

ist und wie weit viele kindertherapeutische Konzepte hiervon

entfernt sind, wird hier anschaulich demonstriert. In Umrissen

wird eine Entwicklungspsychopathologie sichtbar, „die die Er¬

gebnisse der Entwicklungsdiagnostik mit denjenigen der Diffe¬

rentialdiagnostik und Verhaltensdiagnostik" (S. 113) verbindet.

Bedeutsam sind in diesem Zusammenhang die Unterscheidung
zwischen Entwicklung und Lernen sowie zwischen normal verlau¬

fenden Entwicklungsvariationen und kritischen, das heißt in eine

Störung mündenden Entwicklungsverlaufen.
Das dritte Kapitel ist der Entwicklung und Behandlung von

Schlafproblemen bei Kleinkindern gewidmet. Neben einer aus¬

führlichen Darstellung der normalen Entwicklung des Schreiens

und Schlafens in den ersten Lebensjahren wird die Häufigkeit von

Schlafproblemen und exzessivem Schreien thematisiert und ein

am Verhaltensmanagement-Ansatz orientiertes Behandlungspro-
gramm vorgestellt.

Anschließend werden das bereits hinlänglich bekannte Trai¬

ningsprogramm von Pltlrmann und Petermann für sozial unsi¬

chere Kinder sowie ein Übungsprogramm für aufmerksamkeitsge-
störte Kinder, das inzwischen als eigenständige Publikation

(Schlottke/Lauth 1993) vorliegt, vorgestellt. Im letzten Ab¬

schnitt werden Anwendungsmoglichkeiten verhaltenstherapeu¬
tischer Techniken in der Entwicklungsrehabilitation skizziert. Ta¬

bellen und graphisch hervorgehobene Textpassagen sorgen dafür,
daß der Leser angesichts der Daten und Themenfulle die Über¬

sicht behält.

Die Artikel dokumentieren den neuesten Forschungsstand, sie

bieten keine spektakulären Neuheiten, sind eher problem- als

Iösungszentriert und gekennzeichnet durch eine pragmatische
Ausrichtung, die in ihrer Grundorientierung verhaltenstherapeu¬
tisch, aber weit entfernt ist von einer normativpraskriptiven Hal¬

tung, wie sie etwa für die schulenorientierte Deckungsart in der

klinischen Psychologie kennzeichnend ist.

Dabei zeigt sich: Kinderverhaltenstherapie orientiert sich an

einem breiten Fundus der wissenschaftlichen Psychologie und ihrer

Nachbardisziplinen. Besonders beachtenswert erscheint mir die

Abstimmung von Theorie, Diagnostik und Therapie und/oder

Trainingsprogrammen. Hier ergeben sich auch für den Praktiker

zahlreiche Möglichkeiten zur Effektivitätsprufung. Postuliert wer¬

den die Beschränkung therapeutischer Maßnahmen auf das Not¬

wendigste, eine ausdrückliche Beachtung protektiver Faktoren so¬

wie das Aktivieren unterschiedlicher Unterstutzungssysteme.
Das Buch kann ohne Vorbehalte unterschiedlichen, mit Fragen

zur Erziehung oder therapeutisch befaßten Berufsgruppen em¬

pfohlen werden. Es gehört zu den Publikationen, deren Bedeu¬

tung nicht nach einer einmaligen Lektüre erfahrbar, deren Wir¬

kung für die Praxis längerfristig zu kalkulieren ist.

Hubert Mackenberg, Gummersbach

Zur Rezension können bei der Redaktion

angefordert werden:

Benecken,J. (1993): Wenn die Grazie mißlingt. Zur psychoso¬
zialen Situation stotternder Menschen. Regensburg: Roderer;
352 Seiten.

Haug-Schnabel, G. (1994): Enuresis. Diagnose, Beratung und

Behandlung bei kindlichem Einnässen. München: Reinhardt;
220 Seiten, DM 39,80.

Monks, F.J./KNorRS.A. M.P. (1994): Lehrbuch der Entwick¬

lungspsychologie. München: Reinhardt; 400 Seiten, DM 49,80.

Tagungskalender

6-7.5.1994 in München:

9 Kolloquium der Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychotherapie
der Technischen Universität München Thema: Schwierigkeiten und
Grenzen der Kinderpsychotherapie.
Auskunft: Sekretariat Prof. Stork, Biedersteiner Str. 29, 80802

München; Tel: 0 89/38 49-33 41 oder-33 45.

6.-10.5.1994 in Kiel:

Frühjahrsprogramm des Instituts für Therapieforschung (IFT). The¬

ma der Eröffnungsveranstaltung: Verhaltenstherapie von Herz-

Kreislauf-Erkrankungen.
Auskunft: IFT Institut für Therapieforschung, Verhaltenstherapie¬
wochen, Parzivalstr.25, 80804 München; Tel.: 089/360804-22.

6.-7.5.1994 in Saarburg:

Einführungs-Workshop in die Phasische Familientherapie mit Dr.

Carole Gammer.

Jeweils 10.00-17.00 Uhr. Anfragen und Anmeldung Sekretariat

Karin Dockhorn, Adolfstraße 14, 65185 Wiesbaden; Tel.:

0611/377358; Fax: 06 11/9467098.

11.-14.5.1994 in Freiburg i.Br.:

Supervisionstage in Freiburg. Thema: Systemische Supervision - auf

dem Weg und querfeldein.
Auskunft: Gabriele Wiess, Rennweg 15, 79106 Freiburg i.Br.;
Tel. 0761/50 7953.

Vandenhoeck&Ruprecht (1994)




